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BEBAUUNGSSPLAN NR. 37 


Die Gemeinde Neufahrn bei Fereising 


erlaßt aufgrund des $ ? Abs. 1 BBauG und der 85 9 und 10 BBauß, 
des Art. 107 der Bayer. Bauordnung und der Baunutzungsverordnung 
den Bebauungsplan '"Kleingartenanlage Neufahrn'" als 
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Dieser Bebauungsplan ersetzt alle innerhalb seines raumlichen 
Geltungsbereiches früher festgesetzten Bebauungs- und Bau- 
linienpläne., 


L; FESTSETZUNGEN ZUR BEBAUUNG DURCH Text 


ii. Die Grünfläche Flurstücknummer ?206/Teil ner Gemarkung 
Neufahrn wird nach $ 9 Bundesbaugrsetz und 8 10 Bau- 
nutzungsverordnung als Dauerkleingartenanlage festgrsetzt. 


2. Für die Gartenlauben wird festgesetzt: 

2.1 Dachform Satteldach mit einer Dachneiaung 10° 20. 
Ausführung der Lauben als Holzfachwerkbauten mit 
Holzverschaluna. Max. Wandhöhe 2,50 m. Dachdeckung 
aller Material'zn außer Blechabdeckung, Max. über- 
dachte Fläche einschließlich Terrasse 23 qm, max. 
überbaute Fläche 18 qm. 


2.2 Vorgefertigte Einheiten für die Gartenlauben können 
verwendet werden, wenn sje die Voraussetzungen von 
PREs, 2,1: errullen; 


Es kfnnen verschiedene Tynen zur Auswahl SstemMens 


2,3 Alle Lauben erhalten einen Betonfu 


r@aamsptrahmen oder 
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3.1 An den Außengrenzen der Gärten: 


Maschendrahtzaune grün beschichtet, Höhe einheitlich 
1,20 m über Oberkante Gelände; Sorkel nicht zulässig. 


3,2 An den Grenzen der Gartenparzrr]llen: 


Maschendrahtzaune grün beschichtet, Höhe einheitlich 
0,80 m über Oberkante Gelände; Sockel nicht zulässig. 


3,3 Gartentore: 


Gartentore mıt Maschendraht und EiSsenrahmen sind 
dem Zaun anzugleichen, 


„4 Sichtschutzmatten an Zäunen Sind zulassıg. 


es 


4. Wasseranschlüsse: 


Jeder Garten erhält einheitlich einen Wasseranschiuß mit 
standrohr, Die Schöpfberken sird in quadratischer (1,00 m 
x 1,00 m) oder runder Form [28 1,00 m) auszubilden. Als 
Material wird festgesetzt Beton oder Naturstein, Beton- 
tröoge dürfen keinen Farbanstrich bekommen, 


Die Troge dürfen nicht hfher als 0,60 m über die Gelände- 
oberkante hinausscheinen., 


Samtliche Gärten und Bauvorhaben müssen vor ihrer Fertig- 
stellung an die Wasserversorgungsanlage angeschlossen 
sein. 


Die Errichtung von Trockentoiletten in den Fingeken 
gärten ist unzulässig. 


SS. Elektroanschlüsse: 
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Elektroanschlüsse in den Lauben und den Gi 
unzulässig. 


II. FESTSETZUNGEN ZUR GRÜNORDNUNG DURCH TEXT 


6. Die Nutzung der Dauerkleingartenanlage wird festgesetzt: 
6,3 FEinzelgärten 


6.1.1 Die Einzelgärten als Nutzgarten für Obst, Gemüse 
und Blumenkulturen im Freien, Die Anlage von Früh- 
beetkästen ist zulässig. Einzelgärten können auch 
als reine Ziergärsen angelegt werden. 


6.1.2 Jeder Einzelgarten ist wenigstens mit einem Obst- 
baum nach freier Wahl zu bepflanzen. Öbst-Hoch- 
stamme sind nicht erlaubt. Standort und Art dieser 
Obstbäume kann je nach Gartennutzung frei gewählt 
werden. 


6.2 Der Hauptweg und seine Seitenarme und die Gemein- 
schaftsgrünfläche mit dem Kinderspielplatz sind 
der Öffentlichkeit während der Öffnungszeit der 
Anlage zugänglich. 


6,2.1 Die Anlage der nicht als Gärten genutzten Grün- 
flächen hat mit Wegen, Stellplätzen für PKW's, 
sowie Rasenansaat und Rahmenpflanzung zu erfolgen, 
Zu verwenden sind heimische und bodenstandige 
Arten. Angaben zu den Pflanzungen siehe Festset- 
Zungen durch Planzeichen. 


6,2,2 Die Stellplätze für PKW's sind aus Rasengitter- 
steinen, Rasenpflaster oder eınem wassergebunde- 
nen Belag zu errichten. Die Zufahrt zu den Stell- 
plätzen ist in Asphaltfeinbeton auszubilden. 
Sämtliche restliche Zufahrten und Wege mussen aus 
einer wassergebundenen Decke hergestellt werden, 


6.2.3 Alle wege sind ausschließlich für Fußgänger 
benutzbar, ö 


6.2.4 Die Ausstattung und Größe des Spiriplatres 
hat nach der DIN 18034 zu erfolaen, Bei 
Pflanzungen im Gemeinschaftsgrüun ist die 
siftliste des Rayer. Staatsministeriums fiir 
Landesentwicklung und Umweltfraagen zu brachten. 


6.2.5 Geschlossene Gehölzbereiche sind nach der An- 


Alle in den Kleingärten vorhandenen Wege werden nach 
Art.53b des Bayerischen Straßen-und Wegegesetzes als 
beschränkt öffentliche Wege festgesetzt. Die Nutzung 
wird auf Fußgänger und Radfahrer beschränkt. Brgoaa23.3.82 
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III. FESTSETZUNGEN ZUR BEBAULNG UND GRINORDNUNG PURTH PLANZFICHEN 





?. Geltungsbereich: 
51 u mn u Grenze des räumlichen Geltung-- 


bereiches des Bebauungs- und 
Grunoranunasnlanes 


8. Art der baulichen Nutzung: 


8-1 Nauerklreingartenlaupern 

8.2 'iherbaubare Flärhe für Vereins- 
heim mit Kabrelstation 

8.3 Fläche für orovisorisches WU 





und Kıosk 


9. Maß der baulichen Nutzung: 


9,1 Kleingartenlaubren 
9.1.1 — SD-Typ (Satteldachı 
— wandhähe über Oberkante Gelände 
max. 2,50 m, Dachnejigung 19°- 39 
I 42 (1) Die Lauben sınd nur Tgesch9ss1g 
zulässıg 
9.3 N Offene Bauweise 


10. Baulinier und Baugrenzen 
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13 
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nrenzen 
14.3 Oo—o 
4,2 


Einrriedungen: 


12,7 — I 


I 
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Verkehrsflächen: 


13,1 
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Baunrenzen 


Grundstücksgrerzer 


Grenzen der Gartenparzel!'en 


Maschendrahtzaun h = *,20 m 


Maschendgrahtzaun h = 0,30 m 
auf der Grenze der Garten- 
pbarzellen 


Wege und Zufahrten 


Gemeinschaftsstellplätze 
für PKWs 


Private Grünflächen fAffentlich 
zuganglich (Gemrinsrchafts- 
arünflächen) 


Dauerkleıingärten 


14 „3 Gartenf]lächen 
14,4 Baumstreifen 
14,5 Kinderspielplatr N0-1? Jährige 
nach DIN 13034 
14.6 Neuzupflanzende Bäume 
in folgenden Arten; 
Acer platanoıdes 
Quercus pedunculata 
14,7 Pflanzrgräße: Horhstämme 3xv., St.0U. 18/?PD em 


frrtige AlleebAumr 


IV. 


V. 


Neuzupflanzende kleinkronige 
Baume in folgendJen Arten: 


® 





Sorbus aucuparia 
gemischt 
Arer cvampestre ; 


14.9 Pflanzgröße: Hochstamme, 3xv., SLt.U,. 18/20 rm 











+3,10 Neuzupflanzende Obstbäume in den 
Dauerkleingärten nach freier Wahl. 
= Keine Hochstämm®., 
14,1% Neuzupflanzende Sträucher an den 
Su Grenzen der Gartenparzellen nach 
ai Freier Wahl 
14.10 Neuzupflanzende Sträucher 
Mn in folgenden Arten 
Tornus mas 
Eornus sanguinea 
„orylus avellana 
Ligustrum vulgare 
Hiprorhar rhamnoıdes 
FEuonymus Auroparcus 
Viburnum lantana 
Prurnus spinosa 
Rosa rubıgınosa 
Rosa multiflora 
14.1% Pflan>raqröne: 100/150 em, ?xv,, 3-5 Grundtriebe 
Pflanzdichte: ro 71,5: am % SEraush 
4,174 Vorhandene neue Pflanzung bei 
Parkplatzbau umpflanzen 
1:9, wWasserarıschlusse 
16. en Höhenlinie mit Höhenangabe 
HINWEISF 
18, vorsorglich wird darauf hingewiesen, daß das Plangebiet 
bei einer möglichen Errichtung des geplanten Verkehrs- 
flughafens Munchen II ım Bereich der Lärmschutzzone B liegt. 
Im Bereirh dieser Zone ist von einem durch den Fluglärm 
hervorgerufenen äguivalenten Dauerschallpegel auszugehen, 
der zwischen 67 un 72 dB A) liegt. Im Bauvollzug werden 
fur das feste Gebäude vermutlich die für diese Larmschutz- 
zone erforderlichen Bauschaılvammafc ausgewiesen werden 
mussen. 
Sämtliche Bauvorhaben sın! vor Bezugsfertigkeiıt ohne 
Zwischenlösung an die zentrale Wasserversorqunasanlaae, 
Provisoriısches WÜ und Vereinsheim zusätzlich an die zentrale 
wasserentsorgungsanlage anzuschließen, Strom- und Fernsprech- 
leitungen sind vor Fertigstellung der Anlage zu verlegen, 
Der Entwurf des Bebauungsplans wurde mit Begründung gemäß 
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Semeinde Neufahrn öffentlich auengelegoHr, 
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Nie Regierung von Öberbavern hat Adern Rebauungspian mit Bescheid 
vom 2 KA rA Nr ARAAR-FS-Ageh (ge) emäar $ 51 8BBauG nenehmigt. 
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Die Genehmiguna des Bebauungsplans wurde am 
ublich durch Anschlag an den Ortstafeln und durch Veröffent- 
lichung ım Amtsblatt des Landratsamtes Freisına bekanntgemacht. 
Der Rebauungsplan ist nach 8 12 Satz 3 BBaußS damit rechtsver- 
bindlich, 

or Bebauungsplan mit Besrüundunn lıeot ab Vernfrtent 
dieser Bekanntmachung im Rathaus der Gemeinde Neufahrn, 
Zimmer %4, auf Dauer aus und kann während der Dienststunden 


ichuna 


dort eingesehen werden. 
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